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Information der Teilnehmer des vereinfachten 

Flurbereinigungsverfahrens Viertälergebiet Heimbachtal  
gemäß § 9 Abs. 1 i.V.m. § 5 Abs. 1 FlurbG über die geplante 

Einstellung des Verfahrens 
 
Das Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Rheinhessen-Nahe-Hunsrück beabsichtigt 
aufgrund des Beschlusses des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft vom 24.05.2018, 
das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren Viertälergebiet Heimbachtal gemäß § 9 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) einzustellen. 
 
Begründung: 
Die im Flurbereinigungsbeschluss vom 06.04.2011 genannten weinbaulichen und 
naturschutzfachlichen Ziele wurden durch private Arrondierungsmaßnahmen und 
Offenhaltungsmaßnahmen auf der Grundlage verschiedener Förderprogramme (außerhalb 
der Flurbereinigung) weitgehend erreicht. Im Verfahrensgebiet hat sich im Zeitraum seit 
Anordnung des Verfahrens bis heute die Anzahl der im Weinbau wirtschaftenden Betriebe 
verringert. In den Flurbereinigungsgemeinden fand eine Verringerung von 29 auf 20 Betriebe 
statt. Durch die Übernahme von Flächen weichender Betriebe sind größere 
Bewirtschaftungseinheiten entstanden. Diese genügen den heutigen Ansprüchen an eine 
zukunftsfähige weinbauliche Nutzung. Die Weiterführung der Flurbereinigung ist aus diesen 
Gründen nicht mehr geboten. Diese Auffassung wird mehrheitlich auch vom Vorstand der 
Teilnehmergemeinschaft und den Ortsgemeinden Oberheimbach und Niederheimbach 
vertreten. 
 
Weiteres Vorgehen: 
Nach Anhörung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 9 Abs. 1 i.V.m. § 5 Abs. 2 FlurbG 
soll der Einstellungsbeschluss erlassen werden. Dieser wird öffentlich bekannt gemacht und 
in den Flurbereinigungsgemeinden ausgelegt. 
Wie der Flurbereinigungsbeschluss ist auch der Einstellungsbeschluss durch Rechtsbehelfe 
anfechtbar. Der Einstellungsbeschluss umfasst zwei Teile: 

1) der Abwicklungsplan 
2) die Einstellung 

Im Abwicklungsplan werden unter anderem die Kostenträgerschaft und die Umsetzung der 
bereits geschlossenen Verzichtserklärungen gemäß § 52 FlurbG geregelt. Hierzu wird die 
Flurbereinigungsbehörde die betroffenen Teilnehmer kontaktieren. 
 
Für die Teilnehmer ist die Einstellung des Verfahrens kostenfrei. Von einer Beitragshebung 
für die bisher angefallenen Kosten soll abgesehen werden. 
 
Im Auftrag 
gez. Werner Nick 
(Abteilungsleiter) 
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